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Der gemeinsame Antrag 0580/2025 der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, CDU 
und SPD verfolgt das Ziel, den ruhenden Verkehr 
neu zu ordnen. Vorgesehen ist eine Verlagerung 
von Stellplätzen in Parkhäuser, Quartiersgaragen 
und P+R-Anlagen sowie digitale Angebote zur 
effizienteren Nutzung des Parkraums. Der 
Ergänzungsantrag der Volt-Fraktion knüpft an 
diese Zielrichtung an und erweitert sie um 
ökologische, soziale und partizipative Aspekte.

Der Ergänzungsantrag 0580/2025/1 zielt auf eine 
stärkere Berücksichtigung von Klima- und 
Umweltschutz, Radverkehr, Aufenthaltsqualität 
und Bürgerbeteiligung. Die Maßnahmen sollen 
den Parkraum als Teil einer nachhaltigen, 
integrierten Stadtentwicklung betrachten.
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Die Stadt Mainz verfügt bereits über umfang-
reiche Strategien und Konzepte, die viele Inhalte    
des Antrags aufgreifen:
• Masterplan 100 % Klimaschutz

• Green City Masterplan

• Integrierte Klimaanpassungsstrategie

• Stellplatzsatzung der Landeshauptstadt Mainz

• Beschluss „Sichere Gehwege für Alle“

• Gebührenordnung für die Ausstellung von Parkausweisen für 
Bewohner:innen

Diese Programme werden regelmäßig fortgeschrieben 
und bilden den fachlichen Rahmen für die 
Entwicklung von Mobilitäts- und Stadtflächen. 
Eine besondere Rolle spielt dafür die Erarbeitung des 
Sustainable Urban Mobility Plans (SUMP)
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• Hoher Standard für Fahrradabstellanlagen in 
der Stellplatzsatzung

• Über 1000 Stellplätze im fahrRad.Parkhaus
am Hauptbahnhof

• Ausbau von Mobilstationen, 
Fahrradpavillons und 
Sammelschließanlagen

• Ergänzende Kooperationen mit DB Bike & 
Ride

→ Ziel: sicheres, wohnortnahes Fahrradparken
in verdichteten Quartieren

11 – Abschließbare Fahrrad-Container



• Teil der Klimaanpassungsstrategie und in der Maßnahme „Stadtgrün“ mit 
dem „Erhalt urbaner Baumbestände“ aufgegriffen

12 – Schutz und Umgestaltung von Baumscheiben

• Entsiegelung und Aufwertung von 
beparkten Flächen

• Synergien mit Fernwärmeausbau und 
Regenwassermanagement

→ Ziel: Schutz der Baumscheiben vor 
Befahren und Wiederherstellung 
natürlicher Bodenfunktionen

Auszug aus der integrierten Strategie zur Anpassung an den 
Klimawandel für die Landeshauptstadt Mainz



• Umsetzung im Rahmen des Masterplans 100 % Klimaschutz und Green City 
Masterplans

• Einsatz von Rasengittersteinen, Baumpflanzungen und 
Regenwasserversickerung

• Maßnahmen verbessern Stadtklima und Aufenthaltsqualität

13 – Begrünung und Entsiegelung von Parkflächen



• Beteiligung im Rahmen des SUMP vorgesehen

• Einbindung von Nachbarschaftsbedarfen (Fahrrad, Sharing, Paketstationen)

• Grenzen der Beteiligung: rechtliche, technische und wirtschaftliche Vorgaben

→ Ziel: frühzeitige Mitwirkung bei Standortwahl und Nutzungskonzepten

14 – Beteiligungsformate für Quartiersgaragen

MOBILSTATION MAINZ

SUMP Kreislauf



• Nutzung freiwerdender Flächen für Grün, 
Stadtmöbel, Spiel und Begegnung

• Projekt „Meenzer Sommerstraßen“ als erfolgreiches
Beispiel

• Positive Rückmeldungen aus Bevölkerung – spürbare
Aufwertung des Stadtraums

• Maßnahmen mit Kommunikation und Beteiligung
flankieren

15 – Umwidmung von Stellplätzen zugunsten von 
Aufenthaltsqualität

Quelle links 
unten: 

Merkurist, 
rechts oben 

Klimaentscheid 
Mainz



• Stellplatzsatzung enthält
bereits ambitionierte
Nachhaltigkeitsstandards

• Prüfung weiterer
Anpassungen zugunsten
autofreier Quartiere und 
Sharing-Angebote

• Push-&-Pull-Ansatz: 
Reduktion des Kfz-Verkehrs 
bei gleichzeitiger Förderung
nachhaltiger Alternativen

16 – Änderung der Stellplatzsatzung

Auszug aus der Stellplatzsatzung der Landeshauptstadt Mainz



• MVG erweitert kontinuierlich ihr Angebot an Sharing-Lastenrädern

• Verknüpfung mit Parkhäusern, Quartiersgaragen und Mobilitätsstationen

• Kombination mit ÖPNV und Carsharing

→ Beitrag zur vernetzten, quartiersbezogenen Mobilität

17 – Ausbau des MVG-Angebots für Lastenräder

Quelle: Mainzer 
Mobilität



• Mainz verfolgt eine integrierte, nachhaltige Stadt- und Mobilitätsentwicklung

• Inhalte des Ergänzungsantrages decken sich mit laufenden Konzepten

• Maßnahmen sind in den Strategien und Maßnahmen verankert

→ Ziel: lebenswerte, grüne und verkehrlich ausgewogene Stadt Mainz

Empfehlung: Ergänzungsantrag kann als erledigt gelten

Fazit


